
Editorial 

 Liebe Leserin, 
 lieber Leser,

Berufliche Orientierung: wir hätten zunächst nicht gedacht, 
welche Fülle an Aspekten und Teilthemen im Schwerpunkt-
thema dieses Heftes enthalten sind. Uns erreichten sehr vie-
le Beiträge und Interessensbekundungen, mit einem Artikel 
das dvb foum zu bereichern. So haben wir uns entschlossen, 
diesem gerade in und nach der Pandemie ziemlich dringen-
den Thema viel Raum zu geben: in diesem Heft -Teil 1- und 
im nächsten mit einem Teil 2. 

Mein Eindruck ist, dass diese Zeit, in der wie vieles ande-
re auch die Berufsorientierung massiv heruntergefahren wer-
den musste, eine Art Zäsur darstellt: während in den Jahren 
davor immer mehr Akteure aus unterschiedlichen Bereichen 
nach meinem Empfinden schon fast Spalier standen, jugendli-
che BerufswählerInnen (insbesondere des höheren Bildungs-
niveaus) aus der Schule ins Berufsleben zu begleiten, und das 
in der Regel unabgestimmt, könnte sich jetzt neu sortieren, 
wie – auf Dauer digital unterstützt – dieser Prozess mit den 
Beteiligten zusammen gelingend gestaltet werden kann.  

Ganz wichtig war uns, auch die Berufsorientierung im 
Lebenslauf mit in den Blick zu nehmen: Menschen in zwei-
ten, dritten oder weiteren Übergängen in neue berufliche 
Stationen ihrer Berufsbiografie in ihrer Orientierung zu un-
terstützen, ist in Deutschland eine noch deutlich ausbaufä-
hige Aufgabe. 

Wir freuen uns sehr über die Beiträge, die entwick-
lungspsychologische Aspekte in den Blick nehmen – bei den 
ErstberufswählerInnen und bei den Lebensälteren. 

Zum Ende des Heftes weiten wir den Blick wieder mit 
dem dritten Beitrag der Reihe auf das Thema Ethik in der Be-
ratung: Rolf Lachmann stellt uns die philosophischen Ansät-
ze von Schopenhauer und Mill vor und welche Gedanken sich 
daraus für die Beratung ergeben. 

Wer sich durch die Lektüre angeregt fühlt das Schwer-
punktthema zu vertiefen: die digitale Jahrestagung des dvb 
Anfang September bietet eine gute Möglichkeit – es wäre 
schön, Sie dort zu treffen!

Alles Gute und herzliche Grüße

Kontakt: forum@dvb-fachverband.de
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